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Zum Thema

Ein Platz in der Gemeinde
Kinder- und Jugendarbeit im Bezirk Hamminkeln
Kinder und Jugendliche brauchen einen 
Platz in unserer Gemeinde. Ein Ort, an 
dem sie sich geborgen fühlen und an 
dem sie sich verstanden und angenom-
men wissen. Darum ist uns die Kin-
der- und Jugendarbeit in allen Facetten 
wichtig. Je nach Alter und Interesse ma-
chen wir verschiedene Angebote. In den 
Gruppen, Veranstaltungen und Projek-
ten können Kinder und Jugendliche für 
ihren Alltag auftanken, wertvolle Im-
pulse mitnehmen, christliche Gemein-
schaft erfahren und Glauben erleben. 
Außerdem schaffen die verschiedenen 
Angebote Spielräume, um die eigenen 
Fähigkeiten zu entdecken, zu erproben 
und Verantwortung zu übernehmen. So 

manch einer findet dabei seinen Weg 
vom Teilnehmer zum Mitarbeiter und 
bereichert unser Gemeindeleben als en-
gagiertes Mitglied.

Für die Kinder und Jugendlichen enga-
gieren sich viele Ehrenamtliche. Zu de-
ren Unterstützung, für die Koordination 
und professionelle Begleitung sowie 
die Vernetzung der unterschiedlichen 
Angebote arbeitet Martina Dörr als Ju-
gendleiterin mit 17 Wochenstunden in 
unserer Kirchengemeinde. Ein nicht 
geringer Teil dieser Arbeit wird über 
Spenden und Kollekten finanziert.

In der vorletzten und vorvorletzten Aus-
gabe unseres Gemeindebriefes haben 
sich verschiedene ständige Kreise un-
serer Gemeinde vorgestellt. Gemeinde 
lebt von der Vielfalt. Dazu gehört auch 
die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen. So wollen wir Ihnen in dieser 

Ausgabe die beiden ganz unterschiedli-
chen Felder an Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in Hamminkeln und Blu-
menkamp vorstellen.
Der Redaktionskreis
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                                                            Zum Thema 

Kindergruppe: donnerstags 16.00 – 
17.30 Uhr (außer in den Ferien), Ev. 
Gemeindezentrum

Eingeladen sind alle Mädchen und 
Jungs im Alter von 6 – 10 Jahren. Es 
gibt jeweils ein Thema für einige Wo-

chen, zu dem wir gemein-
sam abwechslungsreiche 
Nachmittage gestalten 
und erleben. Auf dem Pro-
gramm steht immer eine 
Mischung aus Spielen, 
Kreativaktionen, Rätseln, 
Bewegung, Geschichten, 
gemeinsamem Kochen, 
Ausflügen etc. Die letzten 
Themen waren: Detekti-
ve, Deutschlandreise, Po-
werkids – entdecke, was 
in Dir steckt, Action im 
Advent… 

Folgendes wird derzeit angeboten:

Kids Go – Kinder●Erleben●Kirche: 
dritter Samstag im Monat 15.00 – 17.00 
Uhr, Ev. Kirche
Ein junges Team engagiert 
sich mit viel Freude an der 
Arbeit mit Kindern und kre-
ativen Ideen für den Kids 
Go, einen erlebnisorientier-
ten Kindergottesdienst für 
Kinder von 4 - 10 Jahren. 
Wir suchen stets Themen, 
die sich lebendig gestalten 
lassen, um den Kindern die 
Möglichkeit zu eröffnen, 
Glauben und Kirche haut-
nah zu erleben. Dabei haben 
Action, Bewegung und Kre-

atives genauso ihren Platz wie kindge-
rechte Geschichten und Gebete sowie 
Lieder zum Mitmachen.

Kindergruppe mit selbstgebauten Zeppelinen (Foto: privat)

Kids Go - Team (Foto: privat)
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 Zum Thema
Herbstferienbetreuung „Kindermu-
sical“: 10. - 14. Oktober 2016, täglich 
9.00 – 16.00 Uhr,
Aufführung des Musicals am 16. Okto-
ber 2016, 16.00 Uhr
In der ersten Herbstferienwoche bieten 
wir Mädchen und Jungs zwischen 8 und 
12 Jahren die Möglichkeit, bei einem 
biblischen Kindermusical mitzuwirken. 
Während die Vormittage gefüllt sind mit 
Chor-, Sologesang und Theaterproben, 
stehen die Nachmittage unter einem Fe-

rienthema, das für die Kinder viele kre-
ative Workshops, Spiele, Experimente, 
Rätsel etc. bereithält. Das Thema der 
Nachmittage 2015 war z. B. „Forscher 
und Entdecker“. Auch hier haben die 20 
– 25 Kinder auf sehr vielfältige Weise 
die Chance, ihre eigenen Fähigkeiten 
einzubringen und auszuprobieren. 
Ein Highlight der Woche ist stets die 
Aufführung des Musicals im Rahmen 
eines Gottesdienstes am Sonntag.

Teilnehmer Kindermusical „Rut“ im Herbst 2015 (Foto: privat)
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                                                            Zum Thema

Jugendgruppe „JMAG“:
freitags 18.30 – 20.00 Uhr (Jugendliche 
von 13 – 16 Jahren)
freitags 20.00 – 21.30 Uhr (Jugendliche 
ab 16 Jahren)
In derzeit zwei Gruppen treffen sich 
freitags Jugendliche zwischen 13 und 21 
Jahren. Das Programm der Gruppentref-
fen erarbeiten die Mädchen und Jungs 
selbst und können so ihre eigenen Wün-

sche und Ideen einbringen. Das Ergeb-
nis ist ein Mix aus Spiel, Kreativange-
boten, Themenabenden, gemeinsamen 
Kochaktionen, kooperativen Projekten 
mit anderen Jugendhäusern und sozia-
len Einrichtungen und Ausflügen. Das 
oben gezeigte Foto ist beispielsweise 
bei dem Projekt „Perfektes Dinner“ 
der Jugendeinrichtungen Hamminkeln, 
Mehrhoog und Isselburg entstanden.

Teilnehmer „Perfektes Dinner“ in Isselburg (Foto: privat)
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 Zum Thema
Jugendwochenende 20. – 22. Novem-
ber 2015 in Essen
Im Rahmen des Jugendwochenendes 
zum Thema „Und jetzt?!“ verbrachten 
12 Jugendliche und zwei Betreuer drei 
intensive und abwechslungsreiche Tage 
in Essen. Durch verschiedene Impulse 
haben wir über das Thema „Lebenswe-

ge“ nachgedacht. Außerdem haben wir 
die Alte Synagoge in Essen besichtigt, 
dort an einem Workshop teilgenom-
men, ein israelisches Fest gefeiert und 
so auch kulinarisches Neuland betreten. 
Abgerundet wurde das Wochenende mit 
jede Menge Spielen und guten Gesprä-
chen.

Jugendwochenende in Essen (Foto: privat)

Texte: Martina Dörr



9

                                                            Zum Thema
Der offene Treff in der ARCHE Blu-
menkamp
Im Herzen von Blumenkamp, zwischen 
Einfamilienhäusern und der Grund-
schule liegt ein Ort der Gemeinschaft, 
der für viele Kinder und Jugendliche im 
Verlauf der Jahre zu einem zweiten Zu-
hause geworden ist.
Ein Ort, wo Platz für Toleranz und Inte-
gration ist – wo für Kinder und Jugend-
liche, unabhängig von Religion, Her-
kunft oder Interessen, 
die Türen offen stehen.
Durch die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter, die  
mit viel Engagement 
und Motivation den 
anderen Kindern und 
Jugendlichen zur Seite 
stehen, ist es möglich, 
auf individuelle Erfah-
rungen, Fähigkeiten 
und Kompetenzen je-
des Einzelnen einzuge-
hen und diese in Pro-
jekten zu fördern oder zu unterstützen.
Die ARCHE ist ein Ort der Ermutigung, 
sich selbst sowie auch seine Mitmen-
schen positiv wahrzunehmen und ihnen 
ebenso zu begegnen.
Wir bieten Erfahrungsräume,  wo au-
ßerschulische sowie außerfamiliäre Er-
folgserlebnisse erlebbar werden.

Die ARCHE
Vor 35 Jahren wurde die ARCHE er-
baut. Seit 1990 gibt es dort die Jugend-
arbeit in Form des offenen Treffs.

Genügend Platz dafür bietet das große 
Außengelände rund um das Gebäude, 
der Action-Raum und der Gemein-
schaftsraum.
Vor vielen Jahren waren bereits die Kin-
der und Jugendlichen an dem Um- und 
Aufbau der Räumlichkeiten beteiligt. 
So erschufen sie sich selbst einen Raum, 
der sich lohnt, besucht zu werden, 
Freunde einzuladen, es sich gemütlich 
zu machen und die Freizeit zu genießen.

Noch jetzt erinnern sich viele Ehemali-
ge via Facebook an die Theke, welche 
sie vor vielen Jahren mit einem Graf-
fiti verziert haben. Durch solche Akti-
onen bleibt die ARCHE und die damit 
verbundenen positiven Erinnerungen 
im Gedächtnis. In der Hoffnung, dass 
solche Erinnerungen auch die nächste 
Generation über einen langen Zeitraum 
begleiten wird, wurde in einem Groß-
projekt im Sommer 2015 einer der Räu-
me mühsam umgestaltet.

Graffiti auf der Theke in der ARCHE (Foto: privat)
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 Zum Thema

Ein neuer Wohlfühlort ist entstanden, 
den die Kinder und Jugendlichen mit-
gestaltet und erbaut haben. In Gemein-
schaftsarbeit zwischen Kindern und 
Jugendlichen konnten alle den Umbau 
miterleben und mitgestalten, die daran 
teilhaben wollten. Wissen wurde weiter-
gegeben, handwerkliches Können prä-
zisiert und Freundschaften geschlossen.

Jetzt haben wir wieder genug Platz zum 
Kickern, Billard oder Airhockey spie-
len oder sich an der modernisierten und 
selbst gebauten Theke mit Getränken 
und Süßigkeiten versorgen zu lassen.
Der zweite Raum besteht aus einer aus-
reichend großen Sitzgelegenheit zum 
Spielen von Gesellschaftsspielen, ge-
meinsamen Essen, Basteln oder das 
Surfen am Computer.

An wen richtet sich das Angebot der 
ARCHE?
Die ARCHE bietet allen Kindern und 
Jugendlichen zwischen 6 und 25 Jahren 

die Möglichkeit, Alltagsroutinen zu ent-
kommen, dem Schulstress zu entfliehen 
oder Freundschaften zu pflegen. Hier 
findet man offene Türen zum Entspan-
nen und Abschalten.
Der Stress im Alltag lässt vielen Kin-
dern und Jugendlichen nur wenig Zeit, 
um individuelle Interessen zu verfolgen 
oder innerhalb einer Gruppe Gemein-
samkeiten zu entdecken. 
Durch den situationsorientierten Ansatz 
in der Jugendarbeit der ARCHE ist es 
möglich, persönliche Sorgen, Fähigkei-
ten, Interessen oder Probleme aufzu-
greifen und solche Themen in Projekten 
zu bewältigen, zu fördern oder zu ver-
tiefen. 
Dabei ist es jedem freigestellt, an einem 
Projekt mitzuarbeiten oder seiner indi-
viduellen Freizeitgestaltung innerhalb 
der ARCHE nachzugehen, Gespräche 
zu führen, Musik zu hören oder gemein-
sam Spiele zu spielen.

Arbeiten zum Umbau des Jugendraumes 
ARCHE (Foto: privat)

Theke im Jugendbereich ARCHE (Foto: privat)
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Unsere Projekte und Aktionen
Das wohl aufwendigste Projekt der letz-
ten Jahre war der Umbau unseres Ge-
meinschaftsraumes. Aber nicht nur das 
hat uns im letzten Jahr bewegt und be-
gleitet.
Zusammen mit den ehrenamtlichen Mit-
arbeitern der ARCHE konnten wir beim 
Kirchentag dabei sein. Mit viel Spaß und 
Engagement durften wir dort einmalige 
Erlebnisse machen, zusammenwachsen 
und neue Erfahrungen sammeln.
Ansonsten orientieren wir uns mit unse-
ren Aktionen an den Jahresschwerpunk-
ten, um Gemeinschaft zu erleben. So 
beispielsweise unsere Sankt Martins- 
Feier mit Lagerfeuer und Feuerspielerin 
oder das Bauen unserer eigenen Krip-
pe, die bei unserer Weihnachtsfeier erst 
richtig zur Geltung kam. 
Bei dem Gemeindefest oder dem Stadt-
teilfest versuchen wir den anderen Kin-
dern und Familien durch Spiele und 
Aktionen ein wenig von dem Spaß und 

der Freude zu vermitteln, die wir wäh-
rend unseren offenen Treffs gemeinsam 
haben.

Texte: Vanessa Villbrandt

Stadtteilfest Blumenkamp (Foto: privat)


